Vorrede by unknown
V o r r e d e .
folgende K. Rescripte werden den Mitgliedern
des historischen Vereins bekannt gemacht, mit dem
Ersuchen, die sich darauf beziehenden Forschungen
der Redaktion gefälligst mitzucheilen.
Das Präsidium
der K. B. Regierung des RegenkreiseS
an
den historischen Verein in Regensburg.
< Veranst«!«!,»,« »<«« »inerolosischen V«m»lung te« Kreises l«».)
Durch den interessanten und belehrenden Vortrag
eines verehrten Mitgliedes des historischen Vereins
über die in der Umgegend von Regensburg aufgesuu«
denen Ueberreste vorweltlicher Thiergattungen zu de»
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Wunsche veranlaßt, die Kenntnisse, Erfahrungen und
Auffindungen in der Naturgeschichte und besonders
im Mineralreiche zu einem gemeinnützigen Gebrauch
zu vereinigen, hat der Unterzeichnete an sammtliche
König!. Polizeibehörden des Kreises anliegende Wei-
sung erlassen.
Indem sich der Unterzeichnete zu den Einsichten
der Vorstands dieftr Behörden der eifrigsten Mi tw i r -
kung versieht, glaubt derselbe, dem Verlangen des hi-
storischen Vereins entgegen zu kommen, wenn er da-
mit den Antrag verbindet, daß die Sammlung natur-
lmtorischer und, besonders mineralogischer Gegenstände
des Kreises, welche nach und nach gebildet werden
M , unter die Aufsicht des Vereins genommen, und
in' dem Konservatorium dieser Gesellschaft aufbewahrt
werden möge, wodurch denjenigen Mitgliedern, wel-
che sich besonders mit den Naturwissenschaften beschäf-
tigen, eine gute Gelegenheit zu Forschungen und Be-
unheilungen gegeben, und selbst die Lösung histori-
scher Aufgaben in vielen Fällen erleichtert würde.
Regensburg, den 26. Dezember l »5 i .
v. Schenk.
N. R csch.
I m N a m e n
S e i n e r M a j e s t ä t des K ö n i g s .
Es ist eine der ersten so wie der interessantesten
Aufgaben einer gute» Staatsverwaltung, sich Kenntniß
von der natürlichen Beschaffenheit des Landes, dem
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sie vorstehet, zu verschaffen, und daraus einen wich-
tigen Theil der Statistik zu bilden.
Schon die Instruktion vom i?. Juli löos machte
dieses den General-Kommissariaten zur Pflicht, und
das Formations - Edikt vom l?. Dezember 1325 hat
in den §§. 76—79. diese Obliegenheit auf die Kreis-
regiernngen übergetragen.
Die K. Regierung des Regenkreises, entschlossen,
zur Lösung dieser der Wissenschaft und dem Unter-
richt gleich ersprieslichcn Ausgabe werkthätig zu schrei-
ten, ist von dem Vertraue» durchdrungen, hierin von
den «utcrgeordneten Behörden eifrigst unterstützt zu
werden. I n dieser gegründeten Voraussetzung wird
in Keimtniß gesetzt,
daß, so wie historische Gegenstände des Kreises hier
bereits einen gemeinnützigen Ccmralpunkt gefunden
habrn/ naturgeschichtliche Objekte ebenfalls zu Tag
gefördert, in der Kreishauptstadt gesammelt, wissen-
schaftlich beurtheilt und systematisch geordnet werden
sollen.
Da man vor der Hand sich auf mineralogische
Gegenstände beschränken wi l l , so werden sämmt-
liche K. Polizeibehörden aufgefordert, von allen in
ihren Bezirk vorkommenden merkwürd igen Fos-
s i l i en , als Erd- und Steinarten, Salzen, Instam-
mabilien, Metallen und Versteinerungen nicht allein
umständliche Anzeige an die K. Negierung gelangen
zu lassen, sondern auch Eremplare — (sty es in der
Form von Stufen, oder wie es die Natur der Sache
sonst mit sich bringt) — einzusenden, wobei es als
erste Bedingung sich von selbst versteht, daß die Erein-
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wohl erhalten und wohlgepackt, und überall die
Fundorte genau bemerkt seyn müßen.
Man sieht der Erfüllung dieses Auftrages um
so zuverläßiger entgegen, als die Mitwirkung zu ei-
nem so interessanten Zwecke jedem patriotischen Staats-
diener als eine Ehrenschuld sich darstellen muß, die
Uebermachung dieser Gegenstände bei Transporten
und andern Gelegenheiten ohne besondere Kosten und
Beschwerlichkeiten geschehen kann, und man sich zur
Pflicht machen wird, den hiebei sich zu Tage geben-
den besondern Diensteifer S e i n e r Majestät dem
K ö n i g anzuzeigen.
Uebrigens wird man es mit Wohlgefallen bemer-
ken, wenn Privatpersonen, welche im Besitze natur-
historischer Sammlungen sind, und von Foss i l ien
aus dem Regenkreise Doubletten besitzen, durch
die Behörden zur gefälligen Mitteilung an die Kreis-
Sammlung bewegen werden.
Regcnsburg den 22. Dezember l83i.
Kön ig l . Regierung des Regenkrc iscs,
(Kammer des Innern ,»
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